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^erTaunusbote erscheint
' "glich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei»

>ur Homburg einschließ-
»ch Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.25
schließlich Bestellgebühr
Wochenkarte « 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf«
itfpaltene Zelle 15 Pfg ., tm

BeklamenteU 30 Pfg.
^ Anzeigeteil des Tau«
"urbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

^ombura aaeötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d. Höhe

Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .9

Der Krieg.
Das Eiserne Kreuz.

^ Karlsruhe, 4. Sept. (W. B. Nichtamtl.)
„ 1 Kaiser hat dem Kommandierenden Ee-

des 14. Armeekorps, Frhrn . von Hoi-
. 3en gen.Hüne unter wärmsterAnerkennung
^ ^ aeter Dienste, hervorragender Erfolge in
<V ? ^ UnS seines Armeekorps vor dem

wde die Auszeichnung des Eisernen Kreu-
85 !• Klasse verliehen.

Tartaren-Nachrichten.
Biiinchen. 4. Sept . (W. B . Nichtamtl .) Die

Ĥ ^ espondenz Hoffmann " meldet : Das stell-
senden Generalkommando gibt bekannt:
München ist dasEerücht verbreitet , daß der

^ °"piinz von Bayern verwundet und ge-
tz / en  genommen fei. Die Phantasie der
i?t • b!e soscha Gerüchte in Umlauf setzen,

staunenswert . Es ist wohl kaum
fp- ’8> hinzuzufügen, daß an den Gerüchten

" wahres Wort ist.
Paris hört de» Kanonendonner.

Perlin , 5. Sept . Wie dem Berliner Tage¬blatt aus England über Rotterdam gemeldet
P b, erzählt der „Daily Chronicle " daß in
tte 15 schon der Donner der deutschen Kano-
den, ^ vernehmen sei. Ueber Rom wird
liillipichen Blatte aus Paris mitgeteilt , daß
C 11̂ zahlreiche Verwundetentransporte die
^Uptstadt pasiieren.

Berlin, 5. Sept . Der militärische Mit-
c'en/er bet »Daily News" schreibt: „Paris

'• *a France " diese Redensart ist noch immer
lan/ ' ^ Enn Frankreich nur die Hilfe Rutz-
l hätte , würde der Fall von Paris viel-

entscheidend sein. Jetzt aber wird diese
^ tsache weniger bedeutend sein, da England,

°r der Sieg erreicht ist, den Krieg nicht
uT8eben wird.

Die Kämpfe in Galizien.
Ueber das Ergebnis der

h '"pfe ^ Ostgalizien wird gemeldet : Man
Zentrum zwar nicht die Schlacht, aber

leifp̂ Ewonnen, um die weiteren Operationen
zu lasten, und wie in Ostpreußen, hat

iî ^ er die Eebietsräumung nur eine vor-
'gehende und vorbereitende Bedeutung,

betw^ mten in Aktion befindlichen Kräfte
ustep werden auf 700 000 Mann geschätzt.

dgx.sErliN' 5. Sept . Dem B . L. wird aus Bu-
öemclbet: Von der Kampffront bei

H ^ hlen immer noch nähere Nachrich-
Ex' bvch bereiten sich größere Ereigniste vor.

Erden jedoch wahrscheinlich immer noch
vergehen, ehe wir das entschei-

sienE./ ^ieignis erfahren . Verwundete der
Htt)e1 -en  Armee Auffenberg erzählen , wie

’n bem  liefen Sand das Vorrücken der
,eh Epn war . Die Infanterie konnte nicht
tigeJn °^ s zwanzig Kilometer täglich bewäl-

^Er Train konnte nur mit doppelter
> - - (Tni .. er ? .vorwärts . Die Verpflegung der
kerĵstEk war ausgezeichnet. Aus ihren her-

vorzüglichen Stellungen konnte
sehr̂ sche Infanterie mit Feuerwirkung nur
>it̂ "̂ echt herausgedrängt werden. Es kam
^ bp1 "^Eisten Fällen zum Bajonettangriff,
W .1n dann meist dieFlucht ergriffen wurde.
!>ch diesen Kämpfen war es eine häufig
fijen̂ verholende Erfahrung , daß die polni-

"bdaten im rustifchen Heere einfach ihre
E °on sich werfen , und sich, wo es
angängig , ergeben.

^ Vom englischen Heer.
bept . Aus Ostende wird dem

'»it »„/beiger gemeldet, daß englr >a)e Tuppen
^n °o? Ekannter Bestimmung von dort abge-

Eî n. — In England werden 5 Ba-
niiĥ„ E gebildet, welche sich ausschließlich aus

C^ v^ ^ Ern der lateinischen Schulen
d?t n,-/ " ierenden zusammensetzen. Australien
)^ ttet Cte 10000  Mann zugesagt. Englische
, fietfr"^ !den ferner , daß ein großer Teil der
i'eren^ ^ ' bbisen, unter ihren eigenen Offi-

bEi der englischenArmee zur Dienst-

Grotzes Hauptquartier . (Amtlich .)
Reims ist ohne Kampf besetzt worden . Die
Siegesbeute der Armeen wird nur lang¬
sam bekannt.

Die Truppen können sich bei ihrem
schnellen Bormarsch nur wenig darum
kümmern . Noch stehen Geschütze und Fahr¬
zeuge im freien Felde verlassen da . Die
Etappentruppen müssen sie nach und nach
sammeln.

Bis jetzt hat nur die Armee des Ge¬
neralobersten von Bülow genauere An¬
gaben gemeldet . Bis Ende August hat
fie 6 Fahnen , 233 schwere Geschütze, 116
Feldgeschütze, 79 Maschinen -Gewehre und
166 Fahrzeuge erbeutet und 12934 Ge¬
fangene gemacht.

Lm Osten meldet Generaloberst von
Hindenburg den Abtransport von mehr
als 90,690 unverwundeter Gefangene,
das bedeutet die Vernichtung einer gan¬
zen feindlichen Armee.

gez. Generalquartiermeifter von Stein.
Wieder ist eine französische Festung in

unseren Besitz gekommen, und zwar ohne
Kampf. Es mutet etwas sonderbar an , daß
die Franzosen sich in ihren festen Plätzen so
wenig verteidigen , und man könnte anneh¬
men, daß sie uns überall hineinlasten , um
ihre Truppen an einem Punkt zusammenzu¬
ziehen und dann mit aller Wucht gegen uns
vorgehen zu können. Dem steht aber gegenüber
daß sie ihre Geschütze und Fahrzeuge im
Stich lasten, ohne die sie nichts aucrichten
können. Jedenfalls geben sie die Festungen
auf, da sie eingesehen haben , daß unsere neuen
schweren Geschosse den Wert der Befestigungen
ganz bedeutend gemindert haben . Die von
verschiedenen Seiten geäußerte Meinung , daß
unsere Truppn durch die Besetzung der feind¬
lichen Plätze geschwächt würden , stimmt nicht
da zu diesem Zweck natürlich wie in den an¬
deren okkupierten Gebieten der Landsturm
verwendet wird . Man sieht auch aus den Be¬
richten, daß unsere Armeen sich nicht aufhal¬
ten lasten und rasch weiterschreiten. Bis Pa¬
ris liegt unserem rechten Flügelheere keine
Befestigung mehr im Weg, das bei dem lin¬
ken Flügel noch uneingenommrne Verdun hin¬
dert den Vormarsch nicht. Wenn es nicht dem
Beispiel von Reims folgt , werden unsere 42
cm-Mörser schon ein Wörtchen reden, so daß
es über kurz oder lang doch in unseren Besitz
kommt. Jedenfalls wird sich die Festungsbe¬

satzung durch eine Verteidigung größeren
Ruhm erwerben , als durch die kampfloseUeber-
gabe. Diese würde wohl für uns vorteilhaf¬
ter sein, aber vom Standpunkt des Vertei¬
digers aus , ist sie beschämend.Ein deutscher
Festungskommandant würde bis zum letzten
Atemzuge aushalten ! Die kampflose Ueber-
gabe von Reims ist für uns der beste Beweis,
daß die Franzosen wenig Vertrauen auf ihre
befestigten Plätze und auf ihre Waffentüchtig¬
keit haben.

Die englische Wucherpolitik.
Mailand , 4. Sept . (W. B . Nichtamtl.)

„Perseveranza " bemerkt : Der Artikel der
„Times ", der die Franzosen zum Widerstand
bis zum äußersten in Aussicht auf rustische
Hilfe auffordert , enthält mehr das Interesse
Englands an der Verlängerung des Krieges
als Eifer für Frankreich. Das Ziel Eng¬

lands ist tatsächlich die Zerstörung des See¬
handels Deutschlands und die Eroberung sei¬
ner besten Kolonien . Es ist daher natürlich,
daß, solange dieses Ziel nicht erreicht ist, Eng¬
land nicht wünscht, daß Frankreich zum Frie¬
den neige, selbst wenn es erschöpft ist. Die
Franzosen jedoch sollten fragen , ob es für sie
nützlich ist, unbegrenzt enorme Opfer an Blut
zu übernehmen und die Friedensbedingungen
zu erschweren, damit Großbritannien schließ¬
lich seinen Vorteil finde. Frankreich würde
dann für seine Verbündeten bezahlen müsten.

Die japanische Hilfe.
Rom, 5. Sept . Dem „Eiornale d'Jtalia"

wird aus Paris gemeldet, daß japanische
Truppentransporte nach Europa begonnen
hätten.

Die Minengefahr.
London, 4. Sept . (W. B. Nichtamtl.) Aus

Northchields wird vom 2. September gemel¬
det : Heute Nacht wurden der Kapitän und 25
Mann der Besatzung von dem schwedischen
Dampfer „St . Paul " gelandet , der auf eine
Mine der Nordsee aufgefahren war und sank.
Der Kapitän und die Mannschaft hatten ge¬
rade noch Zeit , die Rettungsboote klar zu
machen. Sie wurden von einem vorbeikom¬
menden Schiff ausgenommen und nach dem
Tyne gebracht. (Notiz des W. B .: Wie schon
öfters erwähnt , kann es sich hier nicht um
deutsche, sondern nur um englische Minen
handeln .)

Amerikanischer Dank.
Berlin , 4. Sept . (Amtl.) 253 amerikanische

Staatsangehörige , die aus der Schweiz nach
den Niederlanden gereist sind, haben aus Er¬
kenntlichkeit für das ihnen auf der Durchreise
durch Deutschland von den deutschen Behör¬
den wie von der Bevölkerung bewiesene
freundliche Entgegenkommen den Betrag von
5000 Mark für das Rote Kreuz gestiftet. Der
Botschafter der Vereinigten Staaten übermit¬
telte diese Spende der deustchen Regierung
unter dem Ausdruck des Dankes seiner Lands¬
leute wie der Regierung in Washington für
die gute Behandlung der amerikanischen Rei¬
senden.

Undeutsches Verhalten.
München, 4. Sept . (Amtl.) Gegen ein un¬

würdiges Verhalten gegenüber Kriegsge¬
fangenen erläßt der stellvertretende Eeneral-
kommandeur des 1. Bayrischen Armeekorps
folgende Bekanntmachung : In den letzten
Tagen drängten sich mehrere hundert Perso¬
nen an die Kriegsgefangenen in Oberschleiß¬
heim in der zudringlichsten Weise heran und
überhäuften sie mit Liebesgaben , insbesondere
mit Tabak, Geld und Blumen . Außerdem er¬
schienen Berufs - und Amateurphotographen
in solcher Anzahl , daß es fast den Anschein er¬
weckte, als ob es zu den wichtigsten Aufgaben
der deutschen Photographen gehörte, franzö¬
sische Kriegsgefangene im Bilde festzuhalten.
Es ist ebenso bedauerlich wie unbegreiflich,
daße alle bisher ergangenen ernsten Mah¬
nungen nicht vermochten, solchem an Hysterie
grenzenden, unwürdigen Verhalten ein Ende
zu bereiten . Das stellvertretende General¬
kommando des 1. BayerischenArmeekorps steht
sich unter diesen Umständen genötigt , das Pho¬
tographieren der Kriegsgefangenen in Ober¬
schleißheim zu verbieten . Außerdem hat es
Vorsorge getroffen , daß die Namen jener Per¬
sonen, die bar jeden vaterländischen Empfin¬
dens und bar jeden Taktgefühls die Gefange¬
nen mit Liebesgaben versorgen, sofort festge¬
stellt und an hervorragender Stelle in den
Tagesvtältern veröffentlicht werden.

Die englischen Gefangenen.
Berlin , 5. Sept . Das „Berliner Tagebl."

berichtet aus Amsterdam : Ein Amerikaner,
der von Mons nach Brüsiel durch die von
deutschen Truppen besetzten Gebiete fuhr , er¬
zählte dem „Daily Telegraph ", er habe ge¬
sehen, daß die englischen Gefangenen sehr gut
behandelt würden . Das einzige Unangenehme
sei, daß die Deutschen sich über sie lustig
machten.

Endlich bricht sich die Wahrheit Bahn.
Berlin , 4. Sept . (Privat -Telegramm

Der Berichterstatter der „Times " meldet über
die letzten Operationen in Nordfrankreich:
Das Somme -Tal wurde aufgegeben und Ami¬
ens ist in deutschen Händen . Nachdem ein
blutiger Kampf geliefert und die Engländer
aus La Före zurückgezogen waren , wurde die¬
ses Fort von den Deutschen genommen. Der
dreitägige Kampf bei Amiens erreichte sei¬
nen Höhepunkt in einem blutigen Treffen bei
Moreuil , wobei der Erfolg wieder aus deut¬
scher Seite war . Die Verbündeten zogen sich
in guter Ordnung zurück.

Bundesratssitzung . In der vorgestrigen
Sitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf
einer Bekanntmachung betr . die Wahlen nach
der Reichsversicherungsordnung und demEnt-
wurf einer Bekanntmachung betr . die Feststel¬
lung der Ortslöhne die Zustimung erteilt.

Wilhelm der Erste und Letzte von Albanien.
Rom, 4. Sept . (W. B. Nichtamtl.) Ueber

die Abreise des Prinzen zu Wied meldet die
„Agenzia Stefani " aus Durazzo : Gestern mor¬
gen bei Tagesanbruch war die Stadt wegen
der zahlreichen Abreisen sehr belebt . Um 5
Uhr landeten italienische Matrosen beim KL-
nigspalais . Um 6 Uhr 50 verließ der Prinz,
begleitet von Turkhan Pascha und Akhif-Pa-
scha, dem diplomatischen Korps und anderen
den Palast . Im Garten hatte sich die Kon-
trollkommisiion versammelt und begrüßte den
Prinzen , der sich einige Zeit mit ihren Mit¬
gliedern unterhielt , und sich dann zum Kai
begab. Eine Kompagnie Gendarmen erwies
die Ehrenbezeugungen . Der Garten des Pa¬
lais war von den italienischen Matrosen und
den rumänischen Freiwilligen vollkommen ge¬
räumt worden , die unverzüglich die Fahne auf
dem Königspalast nierdeholten . Um 7 Uhr
50 hißte das italienische Kriegsschiff „Misu-
rata " die italienische Flagge und am Fockmast
die albanischeFlagge . Darauf gings unter dem
Salut der „Libia " in der Richtung nach Ve-
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nedig in See, längs der italienischen Küste.
Der Prinz hat seine Machtbefugnisse der Kon¬
trollkommission übertragen , was dem Volk be¬
kanntgegeben wurde.

Wien , 4. Sept . (W. B . Nichtamtl .) Die
„Politische Korrespondenz" meldet : Wie von
maßgebender Seite mitgeteilt wird , erhält die
Regierung unbeschadet des gegenwärtigen
Krieges alle auf Albanien bezüglichen Bestim¬
mungen der Londoner Botschafterkonferenz
aufrecht Die Regierung ist insbesondere ge¬
sonnen. an der Neutralität Albaniens festzu¬
halten . Etwaige widerrechtliche Eingriffe der
benachbarte Balkanstaaten in das durch die
Beschlüsse Europas Albanien zugewiesene Ter¬
ritorium könnten daher unter keinen Umstän¬
den eine dauernde Besitzergreifung darstellen.
Die Regierung befindet sich auch in dieser Be¬
ziehung erfreulicherweise in vollster Ueberein-
stimmung mit den Absichten der italienischen
Regierung.

_ Lokales. _ | |
* Bon Schloh Frieder  chshof . Prinz

Friedrichvon Hessen,  der älteste Sohn
des Prinzen Friedrich Karl vonHessen, der mit
den Hanauer i Ulanen als Leutnant in den
Krieg zog, ist in Frankreich durch einen Kopf¬
schutz verwundet worden. Sein Befinden ist
den Umständen nach gut.

* Stadtverordneten -Persammlung . Am
Dienstag , den 8. September , abends 8 'A  Uhr
findet im Sitzungssaale im Rathaus eine
Stadtverordnetenversammlung mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Zurückstellung derAus-
führung nicht dringlicher Arbeiten . 2. Not¬
stau tsarbeiten . 3. Aussprache über Schaffung
von Arbeitsgelegenheit sowohl für die Ge¬
werbetreibenden wie für die Arbeiter . 4. Vor¬
lage des Entwurfes eines Ortsstatuts , betr.
die Anstellung der Beamten der Stadt Bad
Homburg v. d. H. 5. Kreditbewilligung für
Anschaffung eines Vervielfältigungsappara-
res. 6. Kreditbewilligung für die Einquar¬
tierung von Einwohnern der Stadt Metz.
7. Anlage eines Friedhofes für hier verstor¬
bene Krieger im Hardtwald . 8. Kreditnachbe-
willigung für die Rückzahlung der Entschä¬
digung an die Altkirdorser . — Eeheimsitzung.

K Kirchliche Nachricht. Für den nach 45jäh-
rigerAmtstätigkeit in der hiesigen katholischen
Gemeinde in den Ruhestand tretenden , von
allen Seiten hochverehrten Herrn Pfarrer
Menzel,  wurde als Nachfolger Herr Dom-
Vikar F e n d e l auserkoren . Am Samstag,
den 26. September , erfolgt die Ankunft des
Geistlichen in seinem neuen Wirkungsorte.
Die feierliche Installation wird in der vorge¬
schriebenen kirchlichen Feier am Sonntag , den
4. Oktober, von den Herren Dom-Vikar Hil-
bisch aus Limburg und Dekan Haffel aus Epp¬
stein vorgenommen. — Herr Pfarrer Menzel
bleibt vorerst in dem ihm lieb und teuer ge¬
wordenen Homburg und nimmt im „Dreikai¬
serhof" Wohnung.

§ Feierliches Geläute wird aus Anlatz
der glücklich vollzogenen Papst - Wahl heute
Abend von 7—8 Uhr und morgen früh von
5—6 Uhr von der katholischen Kirche ertönen.

§ De« Heldentod fürs Vaterland starb
Herr Leutnant Max Sossenheim  erj,

dessen Tod in unserer heutigen Ausgabe noch
besonders angezeigt ist. — Ehre seinem An¬
denken!

§ Tod des ersten Verwundeten in Hom¬
burg . Im allgemeinen Krankenhause ist der
Krieger Jakob Grimm,  ein Zimmermann
aus Lorsch (an der Bergstraße ), seinen im
Feldzüge erhaltenen schweren Verletzungen er¬

legen. Der Verblichene, ein noch jung ver¬
heirateter Mann , wird auf Wunsch der An¬
gehörigen in seinem Heimatsorte bestattet.

§ Oeffcntliche Auslegung der Verlust¬
listen . Die Verlustlisten Nummer 1 — 9
liegen im Rathaus Zimmer Nr . 11 und in
Kirdorf im Bezirksvorsteher -Büro zur Ein.
fichtnahme offen. Es wird ausdrücklich be¬
merkt, daß die Regimenter der nächsten
Umgebung in diesen Listen nicht enthalten
sind.

8 Ein Konzert zum Wähle bedürftiger
Familien im Felde stehender Krieger wird
morgen Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab in
der T e i chm ü h l e zu Köppern veranstaltet.
Als folistische Kräfte sind u. a. Konzertsänge¬
rin Frl . Olga Haffelbach und Herr Musikdirek¬
tor Willi Post , beide aus Frankfurt a. M.
gewonnen. Die Höhe des Eintrittsgeldes ist
dem Ermeffen der Besucher anheimgestellt.

8 Auf das patriotische Konzert im Hardt¬
wald -Restaurant , morgen Sonntag nachmit¬
tag stattfindend , sei nochmals enrpfehlend hin¬
gewiesen.

ff Kurgartenkonzerte . Da vom Kuror¬
chester verschiedene Mitglieder zu den Waffen
einberufen , und einige erkrankt sind, ist es
nicht immer möglich, das aufgestellte Pro¬
gramm durchzuführen. Das konzertbesuchende
Publikum wird ohne besonderen Hinweis
schon merken, wenn Aenderungen vorgenom¬
men werden.

8 Der Evangelische Arbeiter Verein wird
in seiner am kommenden Montag abend
abzuhaltenden Versammlung über die Bereit
stellung von Mitteln zur Unterstützung im
Feldzuge befindlichen Mitglieder beraten.
An dieser Versammlung sollten alle Mit¬
glieder nach Möglichkeit teilnehmen.

8 Der katholische Zünglings -Verein Hom¬
burg hält morgen Sonntag abend eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab, deren
Besuch den Mitgliedern auch an dieser Stelle
nahegelegt wird.

8 Die Kirdorfer Bürger -Vereinigung hat
in ihrer am letzten Sonntag abgehaltenen
Versammlung einen namhaften Betrag als
Kriegsunterstützung für die Angehörigen der
im Felde stehenden Vereinsmitglieder be¬
willigt . Die Auszahlung erfolgte bereits
dieser Tage.

8 Glück's Lichtspielhaus in Homburg-Kir¬
dorf will den Kindern unserer Krieger eine
ganz besondere Freude bereiten und hat sich
daher entschloffen, morgen Sonntag nachmit¬
tags 4 Uhr eine Gratis -Vorstellung abzu¬

halten . Hierzu sind alle Kinder herzlichst ein¬
geladen . — Von dem freundluyen Angebot
wird sicherlich in weitgehendstem Matze Ge¬
brauch gemacht werden.

* Die Firma Georg Scherer u. Co. in
Langen hat dem Kriegsministerium , Medizi-
nal -Abteilung , für Lazarettzweck« und dem
Zentral -Komitee des roten Kreuzes ingesamt
3000 halbe Flaschen Deutscher Scherer Cognac
und 3000 Flaschen Scherer Apfelwein zur Ver¬
fügung gestellt.

* Kriegssürsorge . Der Bezirksverein
Frankfurt a. M . des Verbandes mittlerer
Reichs-Post - und Telegraphenbeamten bittet
die Angehörigen von Mitgliedern , die zu den
Fahnen einberufen sind, behufs Versendung
von Liebesgaben pp. deren Adreffen umgehend
dem 1. Vorsitzenden, Ober -Postaffistent Je¬
neck, Frankfurt a. M., Mörfelderlandstr . 66
mitteilen zu wollen.

* Vom Kriegslazarett Oelmühle . In dem
weithin bekannten Hotel Oelmühle (Pächter
Herr Carl Einbeck) ist seitens des Zweigver¬

Iustitia sprach - . .
Ein Dialog

von Karl Demmel, Oberursel.
Szene : Im Eöttersaal.

Personen : Klio , Justitia , Germania.
(Klio u. Justitia sitzen über ein Buch gebeugt).

Klio:
Die goldene Fünfzig ist nun bald erreicht,
Da in Germanien der Frieden wohnet,
Daß da ein Fürst ob seinem Volke thronet,
Des Friedensarbeit noch kein Staat erreicht.
Rur noch sechs Jahr , die Fünfzig ist vollendet,
Daß sie kein Krieg das deutsche Aug' ver¬

blendet!
Justitia:

Gerechtigkeit wallt auch in seinen Landen;
Das erst macht nur ein Volk so wahrhaft groß,
Daß es die Wahrheit liebt , in allen Ständen
Und nichts verhüllt , was schlecht, — gewiffen-

los.
Klio:

Wenn ich die Blätter deutschen Daseins wende
Von Anno jetzt bis zu der grauen Zeit,
Las immer wieder ich, wie ohne Ende:
Germanien ist ein Land voll Einigkeit.

Justitia:
Seh ' ich denn recht, es tritt in unsere Halle
Mit Stahl gepanzert seinen straffen Leib
Und in der Hand den Stab der Feldmarschalle
Germania , das blonde schöne Weib.

Germania:
Verzeihet , Schwestern! sollte ich euch stören
Ich komme heut ', um Rat mir zu erbitten
Es hetzten Völker, — es ist zum empören, .
Auf mich und Austria die falschen Briten.
Weil ich der Schwester meine Hülfe reiche
Auf daß sie sühnt den frevlen Fürstenmord

Stürzt halb Europa über unsre Reiche
Und Fürst und Staatsmann bricht sein Ehren¬

wort.
Klio:

Solch Weltenbrand Hab' ich geliebte Schwester
In meinem Herz schon lang vorausgeahnt
Das wird euch stärken, schließt das Bündnis

fester
Der Fürstenmord war nur das Scheingewand.

Justitia:
Das bringt bei mir , du stolze, deutsche Schöne,
In Achtung Dich noch mehr als Du schon bist
Doch sei getrost ! Jetzt wappne Deine Söhne,
Ich weiß zu wägen diesen Völkerzwist!

Klio:
Ich hoffe Schwester, hoffe auf Dein Siegen
Flicht ' neue Blätter in den Ruhmeskranz,
Zwar ist es hart , doch wirst Du nicht erliegen
Und läßt Germanien den alten Glanz.
Denk' an die herrlich, großen deutschen Taten
Denk Deiner Kaiser vieler hundert Jahre
Und an den Mut der tapferen Soldaten,
Die willig folgen Deiner Schlachtfanfare.

Germania:
Ich will jetzt nun zu meinen Brüdern gehen
Habt Dank, Ihr Schwestern für den guten Rat
Die Waffen klirren , und die Fahnen wehen
Wir wollen kämpfen nun mit fester Tat.

Justitia:
Die Wage fällt , ich seh' das Unheil kommen
Ihr Völker all , o was habt ihr getan,
Es wird das Dasein Eures Land 's genommen,
Euch blendete der leere Britenwahn.

Klio:
Der Lug und Trug der Völker bald zerbricht,
Die Weltgeschichte, ist das Weltgericht!

Ende.

eins des Roten Kreuzes in Homburg, ein Ver¬
einslazarett mit 22 Betten eingerichtet, wel-
ck>es gestern von Verwundeten bezogen wurde.
Aoer nicht 22. sondern die dreifache Zahl , also
66 unserer tapferen Daterlandsverteidiger,
darunter einigeSchwerverwundete wurden ge¬
stern dem Lazarett überwiesen. Hier gab es
dann Gelegenheit , die Vaterlandsliebe in der
Tat zu bezeugen und Dank einer Zahl opfer¬
williger Bürger waren alle sofort, 20 Leute
m Hotel Seiler und die übrigen in Privat-

hüusern untergebracht . Die Verwundeten
wurden von den Mitgliedern der hiesigen Sa¬
nitätskolonne an der Bahn in Empfang ge¬
nommen und in Automobilen und dem Kran¬
kenwagen der Kolonne nach ihrenllnterkunfts-
orten verbracht. Das Lazarett wird von Herrn
Kreisobstbau -Jnspektor Hotop als Lazarett-
Inspektor und Herrn Dr . med. Hobelmann
(Vertreter des im Felde stehenden Herrn Dr.
Eames ) geleitet , welchen Herren einige Mit¬
glieder der hiesigen Sanitats -Kolonne , sowie
mehrer Diakoniffinnen zu Seite stehen. Auch
eine Anzahl junger Damen aus Eppstein und
Vockenhausenhat sich in dankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt. Die Ausstattung des
Lazaretts an Wäsche, Verbandsmaterial und
sonstigenEebrauchsgegenständen, welche durch¬
weg von Einwohnern Eppsteins und Vocken¬
hausen gestiftet wurde , ist eine derartige , daß
sie selbst bei dem das Lazarett revidierenden
Oberstabsarzt aus Wiesbaden größte Bewun¬
derung erregte . Mögen unsere tapferen Krie¬
ger hier recht bald Heilung ihrer im Kampfe
fürs Vaterland erhaltenen Wunden finden.

* Das Garnisons -Kommando ersucht uns,
die z. Zt . noch hier weilenren Ruffen darauf
aufmerksam zu machen, daß ihnen in Kürze
die Erlaubnis gegeben wird , nach Rußland
zurückzukehren: jedoch nur über Trella-
b o r g nach Schweden. Rach anderen neu¬
tralen Ländern , wie z. B . der Schweiz oder
Italien , dürfen wenigstens vorläufig,
russische Untertanen nicht reisen . Es ist
daher ganz zwecklos, Gesuche deswegen an
das Generalkommando in Frankfurt zu richten.

* Gesuche, Briefe usw. an Militärbehörden.
Dem stellv. Generalkommando des 18. Armee¬
korps gehen in letzter Zeit derartig viele per¬
sönliche Gesuche,Briefe in dienstlichen und pri-
paten Angelegenheiten , sowie Zuschriften aller
Art über patriotische Wünsche und Erfin¬
dungen , unter Uebergehung der vorgeschrie¬
benen und üblichen Zwischenbehörden zu, daß
es trotz erheblicher Vermehrung des bis zum
äußersten angespannten Personals nicht mehr
im Stande ist, diese Eingaben selbst zu beant¬
worten . Derartige an das Een . Kom. ge¬
langenden Zuschriften werden daher fortan
ausnahmslos zunächst der betr . Zwischenbe¬
hörde erster Instanz zur Prüfung , und, falls
angänig , zur Entscheidung, andernfalls zum
Bericht übersandt werden . Hierdurch ent¬
steht für die betr . Briefschreiber zweifellos ein
erheblicher Zeitverlust , bevor sie einen Be¬
scheid erhalten können. Da es sich aber in der
überwiegenden Mehrzahl der Fälle um solche
Angelegenheiten handelt , welchie im Wir¬
kungskreis der Zwischenbehörde liegen und
von diesen vollgültig entschieden werden kön¬
nen, so liegt es im eigenen Jntereffe der betr.
Briefsteller , daß ihre Eingaben an diese Be¬
hörden und nicht an das Generalkommando
richten. Ein Gleiches gilt für das persönliche
Anbringen von Gesuchen. Bezüglich der zahl¬
reichen ohne Namensunterschrift hier einge¬
henden Briefe , wird bemerkt, daß sie aus¬
nahmslos in den Papierkorb wandern.

* Der Paketverkehr nach Oesterreich-Un¬
garn , Dänemark , Schweden, Norwegen,Luxem¬
burg , Niederlande , Schweiz und nach den üb¬
rigen neutralen Ländern auf den Wegen über
die Schweiz und über die Niederlande ist, so¬
weit das feindliche Ausland nicht berührt zu
werden braucht, vom 5. September ab wieder
zugelaffen.

* Erleichterungen im Bahnverkehr mit
Arbeiter -Wochenkarten. .̂Der jetzige Geschäfts¬
gang in zahlreichen industriellen und ge¬
werblichen Unternehmungen hat Betriebs¬
einschränkungen und Einlegung von Feier¬
schichten zur Folge gehabt , die es den Ar¬
beitern vielfach unmöglich machen, die Ar¬
beiterkarten in der bisherigen Weise zu
benutzen. Um dieser Sachlage Rechnung zu
tragen , wurden folgende Erleichterungen
angeordnet : 1.) Anstelle von Arbeiter¬
wochenkarten,  die nur an 6 aufeinan¬
der folgenden Arbeitstagen zwischen Wohn¬
ort und Arbeitsstelle gelten , können auf
Wunsch für die Dauer von Betriebsein¬
schränkungen usw. Arbeiterrückfahr¬
karten  verabfolgt werden . Für die Aus
gäbe dieser Karten ist die Bescheinigung
des Arbeitgebers erforderlich , daß die Ar¬
beit an bestimmt zu bezeichnenden Tagen
der Woche ruht . 2 ) Für Arbeiterrückfahr¬
karten , die bestimmungsgemäß nur:  a ) am
Tage nach einem Sonn - oder Festtage zur
Fahrt vom Wohnort nach der Arbeitsstelle
oder bi am Tage vor einem Sonn - oder
Festtage zur Fahrt von der Arbeitsstelle
nach dem Wohnort gelöst werden dürfen,
kann die Lösung und Benutzung auch an
anderen  als den vorgenannten Tagen
gestattet werden . Auch hier ist die Beschei¬
nigung des Arbeitgebers nötig , an welchen
Tagen der Woche die Arbeit ruht . Anträge

_ 5. September
auf Zulassung der Lösung und Benutzung
von Ärbeiterkarten sind an das zustän 0
Verkehrsamt (Frankfurt , Gießen , Limvu <
Fulda ) zu richten.

nach
] [ Vom Arbeitsmarkt . Die sofort

der Mobilisierung allerwäns eingetrel
Arbeitslosigkeit hat sich für ungelernte ^
beiter wohl um etwas gebessert. 91ua)
der Baubranche ist die Zahl der Beschäl *
ten allmählich im Ansteigen begriffen.
ungünstig dagegen liegen , die Perhältn!
bei fast allen industriellen Betrieben 11
insbesondere in der Metallindustrie,
etwa 1500 Arbeitslose vorhanden sind,
der Holzbranche ist die Nachfrage ß
beitskräften wieder einigermaßen
gekommen. Eine sehr hohe Arbeitslos
ziffer weist auch das graphische Gewe
auf . So zählen allein die Buchdruckeru
600 Konditionslose und nur wenige Betrie
mit voller Beschäftigung sind zu verze' ch" .
In der Hauptsache herrscht eine halbtag
weise Beschäftigung vor.

* Von dem Einfluß des Kriegszustand
auf das Erwerbsleben geben die Mitglied
ziffern der Krankenkaffen ein anschaulm.
Bild . Der Mitgliederbestand der hwM.j
Ortskrankenkaffe verringerte sich in der 0 .
vom 1.—31. August d. I . von 8227 auf ^
Personen , von diesen sind 2975 oder 47,
männlichen, und 3312 oder 52,7% weiblM
Geschlechts. Die Zahl der versicherungspst^
tigen Mitglieder , d. h. der Personen , &te  j
einem Beschäftigungsverhältnis stehen, I
von 7023 auf 4906 also um 2117 Person^
obwohl in zahlreichen Fällen die Arbeitgr
ihre zum Heere einberufenen Angestellten
der Kaffe angemeldet ließen , um ihnen
ihren Angehörigen die Vorteile der Kran
Versicherung nicht zu entziehen. Demgeg
über ist die Zahl der freiwilligen MitgUe
von 1204 auf 1381 gestiegen, da eine Ae
abgemeldeter Mitglieder vor dem Rechte
freiwilligen Weiterversicherung Gebrauch L
macht haben . 3000 Abmeldungen und 1
Anmeldungen , zusammen 4060 Meldung
gingen im Laufe des Monats August l>c>
Kaffe ein. In normalen Jahren ist die ^
gliederzahl im August nur geringen Scĥ ' ■
kungen unterworfen . Im Jahre 1913
spielsweise wurden im August nur 271
Meldungen und 358 Abmeldungen , zusanM
629 Meldungen eingereicht. K

und

1914* Neues Theater , Frankfurt a
Spielplan  v . 7. — 13. Sept . ^
Montag . „Geschloffen.,, Dienstag zum
Male . „Der Volksfeind ." Mittwoch . „~ {
Volksfeind ." Donnerstag . „Erster Kläffer»
Grenze ." Hierauf : „Mein alter Herr ." 5
tag . „Hinter Mauern “ Samstag . „Der W
feind, " Sonntag . „Die 5 Frankfurter ."

* Eine Mahnung an die lästigen
Die Berliner Handelskammer gegen dasUo^
Unwesen. . Der lästige Zahler ist zu allen o
ten eine unerfreuliche Erscheinung ge« °̂
aber heutzutage bildet er geradezu eine■
meingefahr . Unter einem lästigen
verstehen wir nicht den Schuldner , der /
besten Willens unfähig ist, seiner Verpl
tung nachzukommen, sondern den Schuld», t
der nicht zahlt , obwohl er zahlen könnte. ^
allen Kreisen der Bevölkerung , im ge>̂ >
lichen Verkehr wie int Privatverkehr . ' ^
man auf ihn . Es ist nicht böse Absicht, j,
ihn seine Pflicht versäumen läßt , es sind re» j
mäßig Nachlässigkeit, Vergeßlichkeit,
an Ueberlegung , üble Gewohnheit us« ->̂
hier die ausschlaggebende Rolle spielen- ^c,
Reichtum schützt vor dem Laster nicht, rw■̂
genteil , man kann beobachten, daß man^
reiche Schuldner ein unpünktlicher Zahl
weil er sich anscheinend in die Lage ^
bedürftigen Gläubigers nicht hineinde\ .
kann. In der gegenwärtigen Zeit,
Gewerbetreibende , namentlich der » ^
Kaufmann und Handwerker , alle Kraft»
spannen muß, um seinen Zahlungsoerp ! ^
tungen zu genügen, bezahlt derjenig , ^
Ware auf Kredit von jenen entnommen (i
und die Rechnung anstehen läßt , oW *™# :
Geld in der Kaffe hat , man darf wohl I » tt
ein Verbrechen. In vielen Fällen Han ^
sich nicht einmal um große Beträge , d îel*
nur um sogenannte Läpperschulden; aber ^
summieren sich bei dem Kleinhänd y,
Handwerker , und sie brechen ihm den ^
wenn sie ihm am Zahlungstage ^ hlen- yt
Schwierigkeit der wirtschaftlichen La» <p
durch den Krieg geschaffen worden fit, ^
alle im Publikum , die ehedem in ihr n , te ii
hingen keine besondere Ordnung 3" ' p,
pflegten , unbedingt anspornen , jetzt ^ e*
fltte des Borgsystems zu entsagen : <§c-
geht bei manchem kleinen oder mitN
werbetreibenden , der erhebliche Autz dci’1
hat , um Kopf und Kragen . Weg » ZiN
Borg -Unfug ! Nicht nur zahlreiche prw ga nr
teressen stehen auf dem Spiele , m
Volkswirtschaft ist an der Sache beteum .^ m
von superklugen Leuten befolgte P "°^ d Z
nicht zu verausgaben , sondern das B
Kasten zu verschließen, damit der ,,
nig" gesichert sei, ist nicht nur de
Ungerechtigkeit gegen den Liefern ». so»

| ein Teil jenes Geldes eigentlich ä' M ;
| dern auch ein Schaden für die Allgen ^ ,,ch
! da das Verstecken des Geldes dieses ^ ffts
| lichen Zweck des Umlaufes entzieht.



dE "' angesichts der dringenden Auffor-
diek̂ ' gegenwärtig von allen Seiten an
jn ^ um i9 ert  Zahler gerichtet wird , mancher
»ird
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gehen und den feinen Ruhm erstreben
n , • Zu seinem Teile die Geld- und Kredit-
>ttU Zu haben . Wir wollen aber nicht
di - en.- darauf hinzuweisen, daß, wenn

™fte Mahnung nicht fruchtet, es leicht da-
komm

lun,
len
den.

en kann, daß schärfere Mittel in An-
ng gesetzt werden . Wie wir hören, sind
"uf einer jüngst abgehaltenen Versamm-

& °et  Tischlermeister und Holzindustriel-
Eroß-Verlins zur Sprache gebracht wor-

vendu
solche

8vrd gehört die Abtretung der fälligen
jungen der Gewerbetreibenden an eine

. Uiche Bank, unter Earantieübernanhme
der Jnteresienvertretungen . Die Bank

tar Zugleich in den Besitz einer Liste«,( *0 - - - - - - - -
J(%n wäre.

r’CT’ 0ub*''lu/ 1,1 vKTl UlllCt
lässigen Zahler kommen, was nicht ohne

us der Provinz und dem Reich.
hbî ankfurt a . M - 4. Septbr . Wegen
^ "lsschrojndels verurteilte die Strafkam-
^ den 32jährigen Mechaniker Eugen Thie
der̂n' ^ nen berüchtigtem Heiratsschwindler,
t»i ^ "lit großer Gewandtheit in gut si-
z» Kreisen Eingang zu verschaffen wußte,
$ /» wahren Gefängnis . Er hatte zwei
^en um 15000 M . geprellt.

|et ?sfenbach , 4. Septbr . Die hiesige Kai-
ten^ drichquelle hot dem Verein vom Ro-
itoi? reus  A00000 Flaschen ihres Mineral-

>'^ s Übermittelt.

^^ ^ iedberg , 4. Sept . Da infolge des
in vielen Orten des Eroßherzog-

.^ îsen Lehrermangel entstanden ist,
!e>ni bereits gestern im hiesigen Lehrer-

Abgangsprüfung für die Semi-
eiUp tetl  ^ er  lOberklafse statt . Die Abituri-
du„" ioQen sofort im Schuldienst Verwen-

"8 finden.

x\â '  0 - St . Goarshausen , 4. Sept . Der 71jäh-
tem'"llhnarbeiter Pakutz in Kestert, ein Ve-

von .1866 und 1870-71, der sich wieder¬
ist« ^ iwillig zu den Fahnen gemeldet hat,
ke/^ vlehr angenommen und eingestellt wor-
^enf ,rr1 jährige Sohn des Pakutz steht

Ralls unter den Waffen.
stg-bchwerin , 5. Septbr . Im Alter von 64
Pllur" l '* iu Ludwigslust General v. Schmidt
jy .^ gestorben. Der deutsche Sport verliert

4 . Septbr . Der Abiturient Hein¬
es, ^ ilthold am Gymnasium zu Schleusin-
fine t et .?( s Kriegsfreiwilliger eintrat , hat

stanzösifche Kanone erbeutet.

Allerlei.
Erkundungsflug bei Sedan.

W uachstehendeSchilderung eines Erkun-
^gsfluges zweier Flicgero ffiziere, der lei-
^ mit dem Tode des einen Offiziers endete,

0 von einem Leser dem „Lübecker Eeneral-
vsN " " zur Verfügung gestellt. Der tapfere

'% er schreibt u. a. :
Oege hier in einem schönen belgischen
das von seinem Besitzer verlassen ist,

fik Fasanen zu Hunderten herumlau-
l>h n b ich Dir den letzten Brief schrieb, ahnte
sô vch nicht, daß ich in den letzten Tagen

m ^ ^ n sollte und nur durch ein Wun-
olt ^. em  Leben davongekommen bin . Ich

morgens bei nebligem Wetter mit
w "vt I ., einem vortrefflichen Flieger,

nach Sedan und stellte den Vormarsch feind¬
licher Truppen nach Norden fest. Jn der Ge¬
gend von Bertrix kamen wir in schwere Re¬
genwolken und mußten auf 1000 Meter her¬
untergehen . In diesem Augenblick hörten wir
auch schon das Aufschlagen feindlicher Artille-
riegeschosie gegen die Maschine, es schien un¬
ter uns eine ganze französische Division in Be¬
reitstellung . I . erhielt eine Kugel in den Leib.
Der Motor blieb stehen, und die Maschine sank
steil herunter , mitten auf die feindlichen Trup¬
pen zu, die ein rasendes Feuer auf uns ab-
gaben. Jn 800 Meter bäumte sich die Ma¬
schine auf, ich drehte mich um und sah I . mit
einem Schuß mitten durch die Stirn tot da¬
gegen . Run ergriff ich über die Lehne des
Sitzes das Steuer , und es gelang mir , den
braven Doppeldecker wieder in Eleitflug zu
bringen . Der Wind jenseits der Franzosen
war mein Ziel . Die Minuten , in denen ich in
200 Meter Höhe über den Feind dahinglitt,
wurden zu Ewigkeiten.

Ein Hagel von Eeschosien sauste mir dau¬
ernd um die Ohren . Plötzlich fühlte ich einen
heftigen Schlag gegen die Stirn , daß Blut lief
über beide Augen. Aber der Wille siegte. Ich
blieb bei Bewußtsein und dachte nur daran,
die Maschine über den Feind fort und glatt
herunterzubringen . Da warf ein Windstoß
oie Maschine herum , und da mein toter Kame¬
rad auf dem Seitensteuer lag , konnte ich nicht
anders , als mitten im Feinde zu landen . Da¬
bei überschlug sich die Maschine, die an einen
Zaun rannte . Ich flog in hohem Vogen hin¬
aus . Von allen Seiten liefen die Rothosen
auf mich zu, immer noch schießend. Ich zog die
Pistole und streckte noch drei zu Boden, dann
fühlte ich ein Bajonett auf der Brust . Dann
kam ein höherer Offizier und rief : „Laßt ihn
leben, er ist ein tapferer Soldat !" Ich wurde
zum Kommandierenden General des 17. fran¬
zösischen Korps gebracht, der mich ausfragte.
Natürlich ohne Erfolg . Dann sagte er mir,
ich würde als Gefangener nach Paris gesandt
werden, wo schon vier Fliegeroffiziere wären.
Da ich jedoch durch den starken Blutverlust sehr
schwach war , blieb ich zunächst an Ort und
Stelle . Zwei Aerzte zogen das Geschoß, dessen
Wucht durch den Sturzhelm gebrochen war,
aus meiner Stirn , die nicht durchschlagen
war . Ich wurde verbunden und erhielt Rot¬
wein . Ueberhaupt benahmen sich die Offiziere
sehr nett und achtungsvoll zu mir . Jn meinem
Kopfe lebte aber nur ein Gedanke, der, aus
der Gefangenschaft zu entfliehen . Der Donner
der deutschen Geschütze kam immer näher , Ee-
wehrfeuer klang dazwischen, und nach zwei
Stunden platzten die ersten deutschen Grana¬
ten in unserer Nähe. Da eilten die Franzosen
an ihre Pferde . Ich benutzte den unbewach¬
ten Augenblick und kroch unter einen Busch.
Dort blieb ich liegen , bis der französische Rück¬
zug hinter mir war . Dann schleppte ich mich
nach Vertix , wo ich im Hospital freundliche
Aufnahme für die Nacht fand . Am nächsten
Morgen brachte mich ein deutsches Auto zu
meiner Abteilung zurück."

Aus aller Welt.
Schwerer Iugunfall . Bei der Ein¬

fahrt eines Zuges im Südbahnhof in Wien
versagte die Vakuumbremse Der Zug fuhr ge^
gen den Prellbock und die Maschine entgleiste.
Die beiden ersten Gepäckwagen und die bei¬
den ersten Personenwagen wurden völlig zer-
trümmnrt . 19 Personen wurden teiweise
schwer verletzt.

Kunst- und Wissenschaft.
Halle an der Saale , 4 Septbr . (Priv.

Tel .) Der Senior der hiesigen Universität
Geh .Medizinolrat Theodor Weber ist im Al¬
ter von 86 Jahren gestorben.

Telegramme.
Deutsche Kriegsgefangene.

London, 5. Sept . (W. B. Richtamtl .) Das
Reuter -Büro meldet aus Kapstadt : Etwa 800
deutsche und österreichische Reservisten werden
in einem besonderen Lager bei Johannisburg
als Kriegsgefangene zurückgehalten.

19 vvll Gefangene, 2VV Geschütze erbeutet.
Berlin , 5. Sept . (W. B . Richtamtl .) Die

B . Z. meldet aus dem österreichischen Haupt¬
quartier vom 4. Sept . : Aus dem ostgalizischen
Abschnitt des Schlachtfeldes wurde heute nicht
gefachten, dagegen dauert der Angriff auf

Lublin fort . Die Armee des Generals Auffen-
berg verfolgt die geschlagene russische Armee.
Die siegreiche Schlacht bei Zamosc wurde erst
nach heißem Ringen entschieden. Der Höhe¬
punkt des Ringens war jedoch das Ringen um
K o m a r o w, wo die Russen unter General
Plehwe gewaltige Anstrengeungen machten,
die Stellungen der Oesterreicher zu durch¬
brechen. Die Entscheidung fiel aber erst durch
das auf beiden Seiten des Huszwa-Flusses
vordringende Korps Borowic und durch das
Korps des Erzherzogs Josef Ferdinand , die
den Feind im Rücken bedrohten.

Durch die Erstürmung der stark verschanz¬
ten Stellung von Tyschowice wurde der Geg¬
ner zu einem schwierigen Rückzug nach Norden
und Nordosten gezwungen, der in regellose
Flucht ausartete . 19 üüv Gefangene und 200
Geschütze mit viel Kriegsmaterial wurden er¬
beutet.

50 000 Rubel Belohnung!
Berlin , 5. Sept . (W. B . Richtamtl .) Die

B. Z. meÜ>et aus Kopenhagen : Nach Privat¬
meldungen der„Politiken " aus Petrograd
(Petersburg ) wurde auf Veranlassung des
Zaren in Petrograd ein internationaler Flag¬
gentag veranstaltet mit dem Verkauf russischer
Flaggen . Es kamen 50 000 Rubel zusammen,
und der Zar bestimmte, daß die Summe dem
russischen Soldaten zu überreichen sei, der
zuerst Berlin erreicht! (Ein guter
Witz in dieser ernsten Zeit . Wenn , was wirk¬
lich der Fall sein wird , kein Russe nach Ber¬
lin kommt, steckt der Zar nach bewährtem
russischen Muster die 50 000 Rubel selbst ein.
D. Schriftlg .)

Wilhelm von Albanien.
Anona , 5. Sept . (W. B . Richtamtl .) Der

Prinz zu Wied ist an Bord der „Misurata"
hier angekommen und nach Venedig weiter¬
gereist.

Kurhaus Bad Homburg.
Sann tag , 6. September.

Morgens 7^ Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : Nun bitten wir den heil’gen
Geist.

2. Soldatenblut Marsch Blon
3. Ouvertüre Nordische Senn-

fahrt Gade
4. Adagio a. d. Lobgesang Mendelssohn
5. Das Herz a. Rhein Lied Hill
6. Glücklich Jugendjahre

Potpourri Schreiner

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Choral: Grosser Gott wir loben dich.
2. Ouvertüre z. Oper „Das

Nachtlager in Granada Kreutzer
3 Intermezzo a. Cavalleria Mascagni
4. Kaiser Wilhelms Lieblings¬

melodien Potpourri Lehnhardt
5. Ständchen Strauss
6. Harfenarie aus „Esther “ Händel
7. Unser Kaiser Marsch Hüttenberger

Abends 8 Uhr.
1 Choral : 0 dass ich tausend Zungen hätte
2. Mit Gott für Kaiser und

Reich Lehnhardt
3. Chor der Friedensboten a.

„Rienzi“ Wagner
4. Waldmeisters Brautfahrt Michaelis
5. Fest -Ouverture Lortzing
6 Ungaris Moszkowski
7 Walthers Preislied aus

g„Die Meistersinger von
Nürnberg “ Wagner

8. Soldatenleben Marsch Pot¬
pourri Seidenglanz

Montag 7. September,
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Konzertm. J Schulz.
1. Choral : 0 Traurigkeit , o Herzeleid
2. Ouvertüre Die Irrfahrt ums

Glück Suppö
3 Serenade Förster
4. Heimkehr der Soldaten Kücken
5. Rondo all ongarese Haydn
6. II . Scene d. III . Akt aus

Lohengrin Wagner
7. Hohenzollern Marsch Ruschewey

Abends 8 Uhr.
1. Choral : Sollt ich meinen Gott nicht

[singen
2. Ourerture z. Op. Das goldene

Kreuz . Brüll
3. Arie a. d. Oper Lucia Donizetti
44Wiegenlied Schubert
5. Fantasie a. d.Op. Die kleine

Frau Schmetterling Puccini
6 Abendrnhe Loeschhorn
7. Fest und Treu ! Marsch Fucik

(Wegen Lücken in der Orchesterbeset
zung bleiben Aenderungen des Programm

Vorbehalten.)

Evangel . Jünglings - und Mäuuer-
vereiu - Homburg

Dereinsroum : Kircherisaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 6. September : Abend Uhr

pünktlich : Bereinsabend . Kriegsmitteilungen
(Brief ). Gebetsvcrcinigung . Vollzähliges
Erscheinen.

Montag , 7. Sept . abends 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch , 9. Sept . abens 8 Uhr : Trommler

und Pfeiferstunde.
Freitag , 11. Sept . abends 9 Uhr : Posaunen¬

stunde im Pfarrhause 1.
Jeder junge Mann ist herzlich Ungeladen.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 '/,—9'4 Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel- urb Ge-
betstunde.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung : Ziemlich hei¬

ter , trocken, tags warm , nachts kühl, nord¬
östliche Winde.

Vetr. Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder.

bie ^ ^ Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911, betreffend
lung blinder und taubstummer Kinder werden die Eltern und

Vertreter (Vormünder) der mir den genannten Fehlern behaf-

d tDcI<̂ c das 4 . Lebensjahr zurückgelegt haben,
W§'Ua° ert' bis zum 1. Oktober dieses Jahres im Rat
hftro' Nr . 11, und im Stadtbezirk Kirdorf im Bezirksvorsteher

Zimme
^ur Anmeldung zu bringen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 3. September 1914.
Der Magistrat II

Feigen.

Feldpost - Karten
i sehr[ejibfähigem,(Karton gedru ckt, r
* sowie |

| Feldpost -Briefe j
! ***** den Preis von 1 Pf gja per Stück ♦

sas haben bei ?- |

j i*NBecker 9 Fr .|Sc §iick ’s Buchhlg., |
^senstrasse 35. Louisenstrasse 64. ^

3läpjßj Louisenstrasse 83Vs ♦

G Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
® m
Z HomSburg vor der Höhe . G

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

%
m

| Eröffnnng von Conto-Correnten nnd pro- 1
I visionsfreien Checkreehnungeng
© Annahme von Spareinlagen G
I An- ii. Verkauf von Wertpapieren, %
| Checks und Wechseln f
El auf ausländische Plätze , 17 M

| Aufbewahrung und Verwaltung vonJ
® Wertpapieren nnd Wertsachen, g
© Vermietung von Safes in unserer teuer*@
I u. einbruchssicheren Stahlkammer.
-Ä d
©GSOG ©©©GGGG'G©GGÄG ©DG ©OG©

Dr . Brainin ’s
Desserispeisen

Choeolade- nnd Vanille-Pudding
,, » „ Creme
» >1 » ®i*

Vorzüglich im Geschmack.
Keine Zutaten mehr, schon alles
enthaltend.
Alleiniger Fabrikant für Deutsch¬
land Henry Paulyi Bad Hom¬
burg v. d. H. 3098

Zu haben in der Drogenhandl.
von Otto lfoltz , Kgl . Hofl.

Wohnung
und Zimmer

möbl. ob. ftnmö&I. auch aufs
Jahr zu vermieten . 3689a

Ferdinandsplatz 14.

Höhestraße9
ist das Hochparterre sofort, der
1. Stock per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 3477

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.

Höhestraße 19 part.
Freundliche

Zwei Zimmerwohnung
ev . mit Mansarde sofort zu ver¬
mieten. Mühlberg 49. 3805

Freundliche 3361

3 Ämmsrvtohnung
mit Küche überall elekirisch Licht
für 25 M .monail. vom I .Okt. zu verm.
Saalburgstraße 57, Ecke Triftstraße.
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Unser vielgeliebter einziger Sohn und Bruder

Herr Max Sossenheimer
Leutnant im 3. lothr . Ins . Regiment Rr. 135

fiel im Kampfe für unser deutsches Vaterland am 24. August
auf Frankreichs Erde im Alter von 25 Jahren.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 4. September 1914.

In tiefer Trauer:
3830

Familie L. Sossenheimer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unserer innigstgeliebten, un¬
vergeßlichen Mutter

Frau Foh. Gehrig
geb. Schwaab

für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Füllkrug und
die vielen Blumenspenden sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Homburg, den 5. Sept. 1914

NMttWkl funmiutrein.
An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräfl. Hess, conceff-

Landesbank weiter eingegangen:
Von Herrn Raphael Klein M. 10 —
Vom Homburger Taunusklub (gesammelt unter

semen Mitgliedern) „ 150.—
Von Frau Luise Fischer Wwe. ,, 20.—
Von Herrn Franz Stroh . . . . „ 10.—
Von Ungenannt . . . . . rr BO.—
Von Ungenannt . . . . . . rr 20.—

Erlös einer Sammlung rm Kurgarten
von Frau Direktor Iwan Schulz. .. 72.20

Mit den bereits eingegangenen
Summa Mark 332.20

„ „ 29,485.35
Summa Mark 29,817.55

Wir danken den edlen Spendern aufs herzlichste und bitten dringend
darum, uns noch mit weiteren Gaben zu unterstützen, um uns die Pflege
und die Fürsorge für die Männer, die für das Vaterland ihr Leben ein-
setzen, zu ermöglichen. Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar ange¬
nommen. Wir bitten, die Spenden bei der landgräfl . Hess, coneess
Landesbaukt Hierselbst einzuzahlen.

Bad Homburgv. d. H., den 4. Sept. 1914. 3832
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins

R v. Marx._
Sonntag , 6. Sept . nachm. 4 Uhr.

findet aus der Teichmnhle (Köppern)
. zum Wohle bedüritlger

ein \ l nmm Sr“®'1'® im Felde
i i stehender Krieger statt.

Konzertsängerin Frl . Olga Hasselbach
und Herr Musikdirektor Willi Post

beide aus Frankfurt a. M. haben unter Anderen ihre gütige Mitwirkung
zugesagt.

Bestimmtes Eintrittsgeld wird nicht erhoben ; es soll
vielmehr den Besuchern freigestellt sein, die gute Lache nach Kräften zu
unterstützen.

K ö p p e r n, den 1. September 19)4. 3828
e Winter» Bürgermeister.

♦
♦
♦ Krcis-ZM Kusse♦♦
♦ des Obertammskreises Bad Homburgv. d. H. ^
4 ^ WUlUM *IMVHU | tV - - - - - - - ch>

.  ■  Mündelsicher -
♦ unter Garantie des Obertaunuskreises ♦
♦ - Telephon No . 353 — Postscheckkonto No . 575» — ♦
^ Neichsbank -Giro -Konto . ▼
♦ Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe♦
♦ gegen S ' U'U Zinsen , J
▼ bei täglicher Uerxinsung.  ^
^ Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer +♦  Mindefteinlage von3Mk. A3076 Z

EoangeUscher
Arbeiterverein.

Monatsvers ammlung.
Montag , den 7. Sept.
abends 9 Uhr im Römer:

Tagesordnung:
1. Bereitstellung von Mitteln zur

Unterstützung der Familien
von zur Fahize einberufenen
Mitglieder».

2. Verschiedenes.
3823 Der Vorstand.

Katholischer
Fünglingsverein

Homburg.
Sonntag , den6. September,

abends 8 Uhr siedet außerordentliche
Generalversammlung

im Vereinslokal Dorotheenstraße 11
statt, wozu die Mitglieder u Ehren¬
mitglieder freundlichst eingeladen
werden. Der Präses . 3829

einschliessl. vorschrifts-
mässiger Packung.
Cigarren

4 St . 7ei * 30 î
4 „ Ser 34?

unsere langjähr . beliebt,
und bewährten Marken.

Portofrei zu
vesenden.

Feine Speise-
Schokolade

2 gr. Tafeln 50
1 Tafel ’/4 Pfund

feine Berger

Schokolade
und eine Rolle
Pfefferminz

tabletten so «3
Circa 0,4 Pfund

Eisbonbons 25 ^

Ein großer Posten

Strickwolle
unter Preis abzugeben
s. Freudenberger

Louisenstratze 14
Telefon 141. 3807

Täglich frischen 3793
Wirahrllkiihadikn

Bäckerei Fischer , Waisenhausstr. 18

4 Parterrezimmer
in guter Lage mit Zubehör
stnd preiswert vom 1 Ollt.
oder später aufs Jahr zu
vermieten. Wo ? Zu erfr
in der Exped. ds . Blattes
unter Nr . 3831a

Sonntag , den 6. Sept . halb 10
Feierlicher Dankgottesdienst

aus Anlab der glücklichen Wahl des Papstes
ßpnrrlikt YU

3834 Menzel » Pfarrer

TnmmiilG öonniirtot| .
In der tiefernsten Zeit, in welcher das deutsche Volk eium"^

zusammensteht zur Abwehr seiner Feinde, sind auch viele unserer
glieder hinausgezogen fürs Vaterland.

Um den zurückgebliebenen Angehörigen nötigenfalls Unterstützt
gewähren zu können, hat der Vorstand einen größeren Betrag bereit 3*
teilt und ersuchen wir entsprechende Anträge an unseren Vorsitzene
PH. Heim gelangen zu lassen.

Der Turnrat.

Kardlwald-Westauranl.
Sonntag , den 6. Sept . 1914»ab nachmittags4 Uhr
Großes patriotisches Garten-Konzert

Eintritt incl. Programm pro Person IS Psg.
Der Ueberschuß ist zum Besten des Roten Kreuzes bestimmt.

Es ladet höslichst ein (B. Scheller Telefon 28l.
rr = Prima Zwetschenkuchen und Kaffee.

Glücflc’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
iS Kirdorferstrasse 40 . bs

Morgen, Sonntag, 6. Sept., nachmmittags 4 und abends 8' t T
Der grosse Sensationsfilm:

„Schwarze Matter“ ““W®
in drei Akten Als Einlage , der schönste Film der Gegenwar '

2W „ Wenn die Glocken läuten .“ “WS
Drama in drei Akten.

Um 4 Uhr Nachmittags für Kinder , deren Vater im Felde
3827 steht , freien Eintritt.

88

moderne selbsttätige
Waschmittel.

sJpLw
MMS

’.U'j .

«ar. unschädlich. \
uebarall zu haben . .

chrguth.Neuwiecl

Preis pro % Pfund Paket nur 25 Pfg.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J Küchel
vBad Homburgv.d.H., Louisenstr.21 Telef.33!

Schöne Ausführung , schnelle Bedienung
—• Massige Preise . —

Sauberes nettes

Mädchen
das gm kochen kann sofort gesucht

Frau Kapellmeister Schulz,
3855 B' evdelstraße 45.

Gr. mövl. Zimmer
in kleiner Familie ohne Kost an
Dauermieter.
3826a Ferdinandsplatz 20, II.

3 Zimmeiwohnuna
mit Zubehör zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Off. mit Preisang.
an die Exped d. Bl. u. F. 3360.

Gut mövl Mitunter
zu vermieten

Kirdorferstraße 43

Laden
sofort zu vermiet' n.
3570h Louiieustrahe 78.

approbierter Kammerî ^
Oderursel i . T., Markts^

Telefon 56 ^
empfiehlt sich zur Vertilg""^ st-k
sämtl. Ungeziefer uack der "
Methode wie Ratten , ,
Wanzen. Käfern rc. Ueberna»"' t
ganzen Häusern im Äbonne^

Zimmer werden gereinigt ^
2 Mark

Laden mit Wageû ck
mit zwei, cvenll drei ^

her zu vermieten.
Joseph Braun,

Bcrantwortllch sür dir Redakuon i Friedrich Nachmann: für den Anoncentctl: Hetn. ich Schudt ; Druck und Vertag Schudt.s BuchdruckeretBav Hsmdurg o. d.



Nr. 208 Samstag , den 5. September 1914 Gegründet 1859

DerTaunuabote erscheint
tiiglich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei»

fßi Homburg einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk . 2.26
»u,schließlich Bestellgebühr
Wochenkarte« 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10  Pfg.
Inserate kosten die fünf«
-rspaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat-

tafeln ausgehängt.

miniMf

(Aomkura aaeötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
»Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ansgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Zweites Blatt.
Lokales.

* Die Sparkasse für das Amt Homburg
bringt das Zinsenerträgnis von 24 700.— Ji
“Us ihrem Sicherheitsfonds an 111 Wohltä-
"gkeitsanstalten , -Vereine und dergl . in fol-
gender Weise zur Verteilung : Allgemeines
Krankenhaus 3000, Armen und Versorgungs¬
haus 1550, Waisenhaus 2500, Rind 'sche Bür-
^rstiftung 600, Freiwillige Feuerwehr 500,
Kleinkinderbewahranstalt 1290, Verein für
“une Kranke und Wöchnerinnen auf dem
uande 600, Armendeputation der hiesigen
^okal-Armenkasse für Unterhaltung einer Ge¬
meindeschwester400, Homburger Verschöne-
^ungsverein 2450, Allgemeine Bürger -, Kran-
jen=  und Begräbniskasse 400, Frauenverein
000, Große Leichenkaffe 100, Stadtbibliothek

"00, Kriegerverein für den Unterstützungsfond
^0 , Eewerbeverein 200, Tierschutzverein 150,
Kinderhospitalverein 300, Institut der Kran¬
kenschwestern zu Kirdorf 120, Altstädter Lei¬
chenkasse 100, Dekanat Homburg als Beitrag
äu* Gründung von Volksbibliotheken 70,
Komitee zur Gründung einer Herberge zur
Heimat in Homburg 60, christliches Kranken-
Mstitut 300, Volkskaffeehaus 350, Jüdische

Krankenunterstützungskasse 100, Freiwillige
Feuerwehr zu Kirdorf 100, Haasische Leichen-
^affe 100, Kriegerkameradschast 150, Taunus-
"Ub Homburg 150, Obst - und Eartenbauver-
chu 100, Kriegerverein zu Gonzenheim 50,
Krieger- und Militärverein zu Kirdorf 50,
Kinder-Sonntagsschule 250, FreiwilligeFeuer-
u>ehr zu Friedrichsdorf 100, Militär -Jnvali-
den-Verein Homburg und Umgegend 100,
Evangelischer Arbeiterverein Homburg 100,
Vaterländischer Frauenverein , Zweigverein
Homburg 100, Kriegerverein zu Köppern 50,
freiwillige Feuerwehr zu Gonzenheim 100,
Kaiserin Augusta-Viktoria -Lyzeum 150, Ste-
»ographenverein Stolze -Schrey 50, Vereini¬
gung von Geflügel - und Vogelliebhabern 100,
Kriegerverein zu Friedrichsdorf 50, Krieger-
kameradschaft zu Dornholzhausen 50, Kaiserin
Miedrich-Eymnasium und Realschule zur An-
f8“Üung von wissenschaftlichen Hilfsmitteln
ob, Bürgerschule l zur Anschaffung von wis-

üfffchaftlichen Hilfsmitteln 50, Krippe 300,
Mädchen-Fortbildungsschule 300, Katholischer
^esellenverein 50, Kriegerverein Kaiser Wil-

Zu Seulberg 50, Kaufmännischer Verein
Verschönerungsverein Friedrichsdorf 70:,

ime Konfirmanden z. H. des Herrn Dekan
<“hzhausen 85, Evangelischer Männer - und
Vunglingsverein 100, Homburger Militär-

orein 50, Vaterländischer Frauen-
^in , Ortsgruppe Gonzenheim, für Unter¬

haltung einer Gemeindeschwester 50, Verein
zur Förderung der Kurinteressen 200, Hom¬
burger Turnverein 150, Karqolischer Arbeiter¬
verein zu Homburg-Kirdorf für die Unter¬
stützungskasse 30, Katholischer Gesellenverein
zu Homburg-Kirdorf für die Zeichenschule 50,
Verein der Freundinnen junger Mädchen 550,
Turnverein „Vorwärts " 50, Homburger Krie¬
ger-Sanitätskolonne 200, Eabelsberger Ste¬
nographenverein 50, Evangelischer Frauen-

rerein zu Seulberg 50, Mainzer Schwestern
von der göttlichen Vorsehung 100, Bürger¬
schule I zur Beschaffung von Frühstücken für
bedürftige Kinder 300, Kleinkinderschule zu
Friedrichsdorf 50, Kleinkinderschule zu Ober¬
stedten 150, Oeffentliche Bllcherhalle 200, Hom¬
burger Veamtenvereinigung für den Unter¬
stützungsfond 100, Freiwillige Feuerwehr zu
Oberstedten 75, Kleinkinderschule zuHomburg-
Kirdorf 40, Geflügelzuchtverein in Homburg-
Kirdorf 25, Obst- und Gartenbauverein Hom¬
burg -Kirdorf 75, Evangelucher Jungfrauen-
verein 50, Beitrag zur Unterhaltung einer 3.
Stadtschwester, z. H. des Herrn Dekan Holz¬
hausen 300, Zweigverein vom Roten Kreuz
und der Kaiser Wilhelms -Stiftung 100, Zie¬
genzuchtverein 50, Militärverein 50, Kame-
rachchaftl. Vereinigung kom. Polizeibeamten,
Ortsgrupe Homburg, für den Unterstützungs-
fcnd 50, Katholischer Jünglingsverein 30,
Krippe und Suppenanstalt für den Stadtbe¬
zirk Kirdorf 100, Katholischer Jünglingsver-
ein Kirdorf 25, Verein junger Männer Ober¬
stedten 25, Verein junger Mädchen Ober¬
stedten 25, Evangel . Schule Kirdorf zur An¬
schaffung von Lehr-Lernmitteln , sowie zur Be¬
schaffung von Frühstücken für bedürftige Kin¬
der 75, Bürgerschule II zur Anschaffung von
wissenschaftlichenHilfsmitteln 50, Katholische
Volksschule zu Kirdorf zur Anschaffung von
wissenschaftlichenHilfsmitteln 50, Bürgerschule
II zur Beschaffung von Frühstücken für bedürf¬
tige Kinder 100, Katholische Volksschule zu
Kirdorf zur Beschaffung von Frühstücken für
bedürftige Kinder 150, Evangel . Männerver¬
ein zu Homburg-Kirdorf 50, Eeschichts- und
Altertumsverein 100, Gemischter Chor der Er¬
löserkirche 100, Vogelschutzoerein 50, Komitee
des Soldatenheims 100, Evangel . Nähverein
50, Turnverein Kirdorf 25, Turnverein Seul¬
berg 25, Turnverein Gonzenheim 25, Turnver¬
ein Friedrichsdorf 20, Unterstützungs-Hilfs-
kaffe der Kurorchestermitgleider 100, Frauen¬
verein Dornholzhausen für die Diakonissensta¬
tion 50, Frauenverein Oberstedten für die
Krankenpflegestation 50, Kirchenchor der Ee-
dächtniskirche in Homburg-Kirdorf 30, Ka¬
tholischer Kirchenchor 30, Gemeinde Dillingen
zur Anschaffung von Feuerlöschgeräten 50, Ko¬
mitee für die Schulzahnpflege 100, Schwestern¬
schaft des hiesigen Krankenhauses 300, Ziegen¬

zuchtverein in Homburg-Kirdorf 25, Ziegen¬
zuchtverein in Dornholzhausen 25, Vogelschutz-
und Geflügelliebhaber -Vereinigung in Dorn¬
holzhausen 25.

Kontrolloersammlungen des
ausgebildeten Landsturms

Zur Teilnahme an den Landsturmkontroll-
versammlungen sind sämtliche Unteroffiziere
und Mannschaften des ausgebildeten Land¬
sturms verpflichtet.

Zum ausgebildeten Landsturm gehören alle
Leute, welche in den Jahren 1887, 1888, 1889,
1890, 1891, 1892, 1893, 1894 und 1895 in den
aktiven Dienst eingestellt worden sind und am
2. August 1914 noch nicht über 45 Jahre alt
waren , sowie diejenigen der Jahresklaffen
1896, 1897 und jüngeren Jahresklassen , welche
im Jahre 1914 39 Jahre alt werden bezw.
geworden sind.

Bei den Jahresklassen 1887, 1888 und 1889
kommen nur solche Leute in Betracht , welche
vor dem militärpflichtigen Alter freiwillig
eingetreten sind.

Die bereits zu einem militärischen Dienst
(Bahnschutz pp.) eingezogenen, sowie die als
dauernd feld- und garnisondienstunfähig an¬
erkannten haben nicht, die als zeitig feld- und
garnisondienstunfühig anerkannten Unteroffi¬
ziere und Mannschaften mit ihrer Jahresklasse
zu erscheinen.

Unter Jahresklasse ist nicht das Jahr der
Entlassung , sondern dasjenige Jahr zu ver¬
stehen, in welchem die Einstellung in den akti¬
ven Dienst erfolgt ist.

Eine Beorderung erfolgt nicht durch
schriftlichen Befehl . Diese öffentliche Auffor¬
derung ist der Beorderung gleich zu erachten
und als ein Befehl anzusehen. Militärpa¬
piere , soweit vorhanden , sind mitzubringen.

Jeder Kontrollpflichtige muß zu der Kon-
trollversammlung erscheinen, zu welcher er
durch nachstehende Aufforderung befohlen ist.
Fehlen bei der Kontrollversammlung wird
nach den Kriegsgesetzen bestraft.

Wer durch dringende Gründe oder wegen
Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat
beim Hauptmeldeamt Höchst a. M. um Be¬
freiung zu bitten . Den schriftlichen Gesuchen
sind die Militärpapiere beizufügen. Die
Landsturmpflichtigen haben zu erscheinen:

in Bad Homburg  v . d. H.,
Exerzierhans auf dem Kasernenhof, Eingang
von der Landgrafenstraße, aus den Ortschaf¬
ten: Bad Homburg-Kirdorf, Dornholzhausen,

Gonzenheim und Oberstedten:
1. Versammlung: Sonntag,  den 6. Sept .,

vormittags 11 Uhr,  Jahresklasse
1893 und sämtliche jüngeren;

2. Versammlung: Sonntag,  den 6. Sept .,
nachmittags 2 Uhr,  Jahresklasse
1892 und sämtliche älteren;

3. Versammlung: Sonntag,  den 6. Sept .,
nachmittags 4% Uhr,  die Unter¬
offiziere und Mannschaften sämtlicher
Jahresklafsen aus den Ortschaften: Dil-
lingcn, Friedrichsdorf, Köppern und
Seulberg.

H ö ch ft a. M.. den 31. Aug. 1914.
Königl. Bezirkskommando.

Allgemeine Ortsbrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 24. Aug . bis 29. Aug . wurden
von >38 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 108 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 24 Milglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 6 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : Mark 1103,46 Krankengeld , 231.60 M
Unterstützung an 11 Wöchnerinnen , und für 1
Sterbefall M 50 — Mitgliederstand 2965 männl.
3322 weibl. Summa 6287.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 13. Sonntag noch Trinitatis , den 6. Sept.
vorm. 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Wenzel (Ev.
Lukas 6. 27 und 28.)

Vormittags I I Uhr Kindcrgottesdienst : Herr
Pfarrer Wenzel . Vorbereitung im Pfarrhaus I

Nachmittags 2 Uhr >0 Min . : Herr Pfarrer
Füllkrug . (Luc 10, 2ö — 37)

Nachmittags 4 Uhr : Jungfrauenverein.
Mittwoch , den 9. Sept . abends 8 Uhr 30 Min :

Gemeinschaftsstunde im Kirchensaal 3.
Dienstag , d. 8. und Donnerstag , d. >0. Sept.

abends 8 Uhr 10 Min:
Kriegsgebetstunde

mit anfchl. Feier des heil Abendmahls
Gottesdienst in der evang Gedächtniskirche.

Am Sonntag , den 6. September vormittags
9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer Füllkrug.

Mittwoch , den 9. Sept . 8 Uhr 30 Minuten:
_ Kriegsgebetstunde
Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.

Sonntag , den 6. September 1914.
Schntzengelfest.

Vorm . 6 und 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 91/2  Uhr Feterl . Hochamt m. Predigt.
Vorm . H 1/2 Uhr heil. Messe.
Nachmt. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 u . 6V4 Uhr heil. Messe.
Montag , 7. Sept . früh 6 /̂4  Uhr hl. Messe für

Friedrich Förger.
Dienstag , 8 Sept Fest Mariae Geburt.

Früh 6 Uhr : Hochamt.
Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr:

__ _ ___ Bittandacht._
Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg-

Kirdorf.
Sonntag , den 6. September 1914.

Vorm . 7 Uhr heil. Messe.
Vorm 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe.
Jeden Tag abends 8 Uhr : Bitt -Andachten

für die im Felde stehenden Krieger.

\ilSSilllisdH‘
Landesbank

toauisck
Sparkasse

Münddsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungbez. Wiesbaden.
Landesbankstelle Bad Homburg; nur Kisseleffstrasse 1b.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469.
Ausgabe 4°/0 Schuld vers hre bungen

•ler Nassauischen Landesbank.
Annahme t.  Spareinlagen bis 10,000 M
Annahme von Gelddepositen.
LrBfiuungvoD provisionsfreienScheck-

k'int.eu.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks
Einlösung fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent¬
liche Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-!' .erleben)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf- und Güter-
steiggelderu.

Kredite in laufender Rechnung,
Die Nassau ische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherunsanstalt.
„ Orosse Lebensversicherung

1Versicherung über Summen von ,uk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
Untersuchung)

. Kleine l .ebeus -Volks - Versiebeu » «
1Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersuchuns;).

Tilgungsversicberunt ; . — Rentenversicherung.
" '08 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Es ist da .' 3763
Das beliebte, von Hunderltausenden
immer stürmisch begehrte Favorit-
Moden-Album (nur 60 Pfg .) Es
enthält ebenso wie das Jugend-
Moden-Album (60 Pfg .) die ent¬
zückendsten Modelle. Erhältlich bei
H. Stötzer, Louisenstraße 57.

Apfelwein
Hotel Scheller,
3820 Dornhoüzhausen.

Damen und Hem»
ist zum Heiraten stets gute Gelegen¬
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Nachf.
Frankfurt a.M ., Mainzerlandstr . 71.

Sehr billig zu vermieten
3 Zimmer mit Küche u. 5 Zimmer
mit Küche in der Kisseleffstraße
möbl. oder unmöbl. per sofort bis
1. Mai 1915 . Näheres 3774
Agentur Hch . Kleindienst,

Louisenstraße 94, Tel . 782.

Henkels Bleich- Soda.

Für alle Sprachen “HH
während der Sommermonate Jfä&T“ PreisermäBigung

Berlitz School , Frankfurta. M.
1410 Goethestralle 37 (am Opernplatz).



Nr. 208 .,Ta»n«obote" Bad Homburg o. d. Höhe 5. Sepember

Villa
in schönster, ruhiger Lage, enthalt.
7 Zimmer, reichlich Zubehör, u. mit
allem Comfort der Neuzeit, hübsch.
Garten, verhältnissehalberu. günst.
Bedingungen zu verkaufen, evtl, auch
sofort zu vermieten. Näheres
3 . Fuld , Sensal, Louisenstr. 26.

Drei Villen
direkt am Kurpark für größ.
Pension oder Sanatorium
passend, mit großen Gärten
sind im einzeln, od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. durch

H. Kleindienst,
Jmmobilien-Büro Louisenstraße 94.

Telefon 782. 2523a

Elegante Billa
unmittelbar am Kaiser- Wilhelms-
Park, enthaltend8 Zimmer, 4 Man¬
sarden, Bad, Balkons, Veranda,
Garten, elek. Licht, Gas ist erbteil¬
ungshalber zu billigem Preis mit
sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. durch Heinrich Kleindienft,

Jmmobilien-Büro 2765a
Louisenstraße 94, Telefon 782.

Sehr schöne
5 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstraße 43.

W oimnngs - Anzeiger«
:oßes Mansardenzimmer

i Küche und allem Zubehör sostr
vermieten. Zu erfragen
Kirdorferlandstraße 26. Hinters

Louisenstraße 86 3055°
ist der I. Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör) sowie derParterrestock
per 1. Oktobera. c. zu vermieten.

Eine schöne große
Wohnung

im ersten Stock, bestehend aus 5 bis7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3037a

Louisenstraße 101
Haus Wörbelauer.

4 Zimmer-Wohnung
Gas, elektr. Licht und Zubehör, per
1. Oktober zu vermieten. 3133a

Berthold , Ludwigstraße 4.

Sofort zu vermieten:
4 Zimmerwohnung

mit Küche und 2 Mansarden
Ferdinand str. 23 p.

3671a Näheres Hotel Metropole.

An der oberen Louisenstraße
<4f schöne, gut bürgerliche 3375a

4 Zimmerwohnung
mit abgeschl. Vorplatz, Badezimmer,
große Küche, Mansarde und Keller,
Gas und elektr. Licht an ruhige
Leute zu vermieten. Preis M 660
Offerten unterR. 3375 an die Ex
ped. ds. Bl.

1. Stock, ^17a
schöne4 Zimmerwohnung Küche
und Zubehör, möbliert oder unmöb¬
liert sofort preiswert zu vermieten.

Näheres Ferdinandstr . 7. II.

Abgeschlossene1. Etage
einer Villa, Pr. freier Wohnlage,
4 Zimmer, Bad und allem Zube¬
hör sofort oder später an ruhig!
Leute preiswert zu vermieten. Off

Castillostraße IO, 2. St.
4Zimmer - Wo hnung  mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3131

Näheres Castillostraße 8.

Hübsche 3358a
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit separatem Bade¬
zimmer und allem Zubehör zuni
Oktober zu vermieten. Näheres

Neu hergerichtete
5 Zimmerwohnung,

Bad und Zubehör zu vermieten.
Karl Lepper, Hofmaler

3451a Dorotheenstraße 14.

Kaiser Frledr .-Promenade 37
ist eine

4 Zimmerwohnung
zu vermieten. 2805a

3 u. 4 Zimmerwohnnugen
mit Zubehör per sofort oder1. Okl.
u vermieten. Jonas Fuld, Sensal.

3057a Louisenstraße 26.

Landvilla
10 räumig zu vermieten evt. ver¬
käuflich. 3597a
Gonzenheim, Kirchstraße 13, 1.

Dornholzhausen.
Schöne 3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten¬
anteil und Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. E . Karwath,
3798a Valkenierstraße.

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Wasser, Gas und allem
Zubehör, abgeschlossenem Vorplatz zu
vermieten. 3091a

Audenstraße 9.

Schöne
3 Zimmerwohnung

niit Badeeinrichtungu. Zubehör u.
in gutem Hause Louisenstraße an ruh.
Familie zu vermieten. Preis M. 480
Off. u. R . 3043a an die Exped.
dieses Blattes.

Kaiser Friedrich-Promenade 14
l . Stock, 4 große Zimmer, Küche
mit alleni Zubehör per 1. Oktober
auf's Jahr zu vermieten. 3118a

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör, elekt. Licht per 1. Ok¬
tober zu vermieten. 3757a
Näheres Frankfurterstr . 37/,0

Ober-Eschbach
Baumaterialiengeschäft.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör in der Raabstr.
an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst auch Mansardenwohnung zu
vermieten. Näheres: 3 !60a

Kirdorf, Kirchgasse Nr. 5.

Schulstraße 11
großer Laden mit vollständiger Ein¬
richtung, sowie 3 Zimmer-
wohnung im 1. Stock, neu her¬
gerichtet, an ruhige, kleine Familie
per sofort zu vermieten durch

I . Fuld , Sensal
2625a Louisenstraße 26.

Schöne
3 evtl. 4 Zimmerwohnung
mit etwas Garten per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres:

Lange Meile 3 pari.
am Rondell. 3615a

Vom 1. Oktober 1914 eine schöne
5 Zimmerwohnung

Vad, 2 Mansarden zu vermieten.
Zu erfragen 2782a

Gymnasiumstraße 4.

Sn Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon, freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten. Näh.
Auskunft daselbst im Laden. 3298a

Bauplätze
oirekt am Kaisec-Wilhelms-Park zu
verkaufen. 2765a

Näheres Jmmobilien-Büro
H. Kleindienft, Louisenstraße 94

Telefon 782.

Möblierte
Zimmerwohnung

he und allem Zubehör, große
a für die Sommermonate so-
vermieten. 2748a

Louisenstraße l45.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör per sofort  zu
vermieten. 3491a

Kirdorf Stedterweg 14.

3 Zimmerwohnung
im 2. Stock nebst Zubehör, an ruh
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab zu
vermieten. 3094a

Saalburgstraß' 45

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten.
Herrnackergasse20

2683a Homburg— Kirdorf.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör bis 1. Oktober
1914 zu vermiete«. Zu erfragen
in der Expedilion dieses Blattes
unter Nr. 2380a

Neuhergerichtete
3 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör sofort zu verm.
3644a Stichelfeldstratze 3.

Eine kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3705a ' Haingasse 12.

Wegen Wegzug
preiswert zu verkaufen:  Vorder-
und Hinterhaus am Mühlberg mit
hübschem Garten. 3462a
' NäheresI . Fuld » Louisenstraße.

Schöne 3235a
3 Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Obergasse 18, HinterhausI. St.

3 Zimmer,
Mansarde(abgeschlossener Vorplatz)
und Zubehör vom 1. Okt. zu ver¬
mieten.
2703a Elisabethenstraße 38.

Schöne
Mansardenwohnung

3 Zimmer, Küche, Vorplatz, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten. Näheres 3300a

Fröhlingstraße 31.

Kaiser Friedrich-Promenade Ur.12
ist eine 3273a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock per1. Okt.
etvl. auch früher zu vermieten.

Schöne
drei Zimmerwohnung

mit großen Gartenanteil, an kin¬
derlose Leute zu vermieten. 3576a

Gonzenheim
Frankfurterlandstr. 36

Schöne
2 Zimmerwohnung,

2 gut möblierte freundliche Zimmer
zu vermieten. 3697a
Theodor Jäger , Malermeister

Am Schloß.

Schöne 3109a
Mansarden-Wohnung

2 Zimmer mit Küche, Kochgas-
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame passtnd vom 1.10 ab zu ver¬
mieten. Näh. Brendelstraße 34 Part.

Schöne
2 Zimmerwohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
3036a Orangeriegasie 2.

Schöne Wohnung
von 2 evtl, auch3 Zimmern zu ver
mieten. 264 la

Kirdorf, Bachftraße 27.

Zu vermieten
Laden, 3 und 2 Zimmer-
Wohnung 3695a

Louisenstraße 74.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör zum 1. Okt.
zu vermieten. 3788a

Karl Lepper, Hofmaler.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten 3066a

Elisabethenstraße 30, II-

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

abgeschlossenem Vorplatz mit Zube¬
hör im 1. Stock sofort zu vermieten.
3752a Wallstraße 33.

2 ZimiilclWhMNg
zu vermieten.
3074a Mühlberg 23.

2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im Hiuterbau
an ruhige Leute zum 15. Oktober
zu vermieten. 3460a

Höhestraße 32.

2 Jimmcrtnotmuiig
im 1. Stock mit Zubehör, Siel und
Wasser zu vermieten. Näh. i. 1. St.
3762a Schmidtgasse 5.

1 große und 1 kleine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten.
3794a Dietigheimer Straße 13.

2 Zimmerwohnung^ "
mit Küche und Wasserleitung zu ver¬
mieten. Hain , Löwengasse 25.

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 3158a

Elisabethenstraße 30.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche und sämtlichem Zubehör
zu vermieten. 2532a

I . H. Wolf, Waisenhausstr. 2.

Im Gonzenheimer Villen¬
viertel sind

2 mödl. od. lmmiA. Zimmer
dauernd abzugeben. Offert, an die
Expedition ds' Bl. u. O. 3432a.

2 Zimmer mit Küche
und allem Zubehör im 1. Stock so¬
fort zu vermieten. 3522a

Louisenstraße 61l/a

Eine 2 Zimmerwohnung
und Küche mit Zubehör im Seiten¬
bau an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattls unter Nr. 3473a.

Zwei möbl. Zimmer
Wohn- und Schlafzimmer, oder zwei
Schlafzimmer, zu vermieten.
2732a Ferdinandsstr . 23 11.

Gonzenheim
Wohnung bestehend aus1Zimmer
u. Küche evtl. 2Z mmer zu vermieten.
2579a Homburgerstraße 12, II.

2 Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten.
3478a Thomasstraße 6.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, abgeschlossenem Vor¬
platz, Gas, elektrisches Licht re. an
ruhige Leute zu vermieten. 3458a

Louisenstraße 43.
».«s î f+niht.« 94nrhhrif rkprpf

1 oder2 Mansarden
i einzelne ordentl. Person zu

mieten. Näheres 314»
Höhestraße 14 pari.

Schön möbl. Zimmer
r sofort zu vermieten. 2607a

Neue Mauerstraße8, I. St.

Schön
möblirte Mansarde

l vermieten per WocheM 3.50
)54a Mühlberg 23-

Eine schöne
Parterrewohnung

mit Zubehör, sowie Mansarden¬
wohnung sofort billig zu ver'
mieren. Näheres 3372a

Rathausgaffe 21.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu oerrtnete»1-
2909a Promenade1, I. St-

Schön möbl Zimmer
zu vermieten. 2923a

Brendelstraße 5t.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermied
3390a Elisabechenstraße 1-

Gut und einfach
möblierte  Zimmer

zu v e rm ie ten.  379öa
Elisabethenstratze32.

Möblierte Zimmer
zu vermieten. 379«

Elisabethenstraße 24.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (auch
Bürozwecken) zum 1. Okt. zu ve,
inreten. 3i2^

Louisenstraße 84%•

2 Zimmerwohnung .
zu vermißen. 3065«

Dorotheenstraße 34-

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. 304

Mußbachstraße Nr. >

Kleine Wohnung
zu vermieten. 304^

Obergasse 2-
_ _ __ ^

Elegant möbl. Zimmer
(zwei Betten) nahe Kurhaus zu Der<
mieten.
2487a Höhestraße 10 al-

Ein schöues, großes 307^
Möbl . Zimmer

per sofort zu vermieten. Zu erfroflg
Arthur Berthold, Louisenstr aße_ .

Möbl. Zimmer,
zu vermieten.

Höhestra ße 32

Schön möbliertes
Zimmer 6„

zu vermieten. a .
Haingasse 21,

2 Zimmer
und Küche sofort zu vermieten.
3318a Leckfeldstraß^ >

Einfach und best-
möbl. Zimnter^

sofort zu vermieten.
Höyestraße1̂ » ^ -

Neuhergerichtete

Seitenbau-Wohnung,,,.
mit allem Zubehör sofort zu

Emanuel Werthe^ «-

Berantwortlich für den Anoncenteil: Heinrich Schudt; Druck
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